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RotorCheck Elektronik im Schaltschrank montiert Intuitive LED-Anzeige für Zustands-Analyse
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StEIgERung von SIChERhEIt unD KomfoRt bEIm bEtRIEb von ZELLEnRADSChLEuSEn
_  meldung von unbeabsichtigtem metall-kontakt zwischen Schleusengehäuse und Zellenrad
_  metall-kontakt kann durch unzulässige Betriebsbedingungen, prozessstörungen – wie erhöhte temperaturen  

oder fremdkörper, in einer Zellenradschleuse auftreten
_  mit rotorCheck kann kontamination des Schüttguts mit metallischem abrieb verhindert werden

RotorCheck 5.0 - kontaktüberwachung 
für Zellenradschleusen

RotorCheck 5.0 montiert an einer Zelleradschleuse typ ZRD



> compounding & extrusion  > materials handling  > service

RotoRChECK 5.0 | kontaktüBerwaChung für ZellenraDSChleuSen
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lieferprogramm komponenten | 2018 f
-7

0
0

4
21

-d
e 

20
18

-1
0

Coperion GmbH
niederbieger Str. 9
88250 weingarten
germany
tel.:  +49 751 408-0
fax: +49 751 408-200

www.coperion.com

mERKmALE 
_  für pulver- und granulat-anwendungen (Babyfood, milchpulver, 

instantkaffee, Xlpe, pC, ...)
_  elektronik mit Selbstüberwachung (z.B. meldung von kabelbruch)
_  integrierte Drehzahlüberwachung und fehlerspeicher
_  Signalerfassung direkt an der Zellenradschleuse
_  auswerteelektronik im metallgehäuse, das im Schaltschrank abseits 

der Zellenradschleuse installiert wird und vor Staub und Vibrationen 
schützt

oPtIonEn 
_  anwendbar in ateX Zonen (innen 0/20, außen 1/21) mit integrierten 

Zenerbarrieren
_  an bestehende Coperion-Schleusen nachrüstbar
_  ethernet-module profinet oder modbus – z.B. für Visualisierung von 

prozess- und fehleranalyse
_  auslesen und Ändern von parametern via webinterface

funKtIon:
Die konstruktion der Zellenradschleuse ist derart ausgeführt, dass gehäuse 
und Zellenrad voneinander elektrisch isoliert und mit einer eigenen auswer-
te-elektronik, die im Schaltschrank montiert wird, verbunden sind.
wenn ein leitender kontakt entsteht, bewertet die eigene elektronikeinheit 
diesen kontakt (z.B. metall–metall kontakt). Signale werden an die Steuer-

warte gemeldet und von leDs am elektronikgehäuse angezeigt. Zufällige 
oder produktbedingte messsignalschwankungen (z.B. durch produktanba-
ckungen) werden herausgefiltert, um eventuelle falschmeldungen zu mini-
mieren. weiterhin überwacht die elektronik die Schleusen-Drehzahl sowie 
eigene funktionen/Störungen, wie z.B. kabelbruch.

normaler betrieb CIP
reinigungsmodus

Produktanbackungen 
> aufforderung zur reinigung

Alarm:
langer metallkontakt

Alarm:
kurzer metallkontakt

Abb.: mögliche visualisierung im kundenseitigen Prozessleitsystem


